
Ab in die Sommerfrische!

Ob Zuhause oder in der Fremde: Schreiben kann man zum Glück immer und überall.  

Vergiß dich. Es soll dein Denken
Nicht weiter reichen als ein Grashüpferhupf. 
aus: Sommerfrische, Joachim Ringelnatz

Vergesst euch. In der Hängematte, am Badesee, beim Wolkenzupfen, auf dem Musikfestival, beim Versuch,
eine Gänseblümchenkrone zu knüpfen, im Open-Air-Kino, in Onkel Günthers Schrebergarten.
Vergesst euch über dem Schreiben, denn aus dem Vergessen entstehen die besten Ideen. 
Die beste dieser besten Ideen fasst ihr dann bitte in 6.600 bis 10.000 Zeichen, denn es ist wieder Zeit für:

Zehn Tage, zehntausend Zeichen

Wir freuen uns auf eure Texte. Texte, die wie ein unbeschwerter Sommertag daherkommen, während hinter
den Zeilen ein Gewitter aufzieht. Texte, die sich nicht in Kategorien und Genres pressen lassen, sondern
den Rahmen sprengen. Texte, die nach harmlosen Wölkchen aussehen, unscheinbar und schlicht, aber
dann geht die Sonne unter und sie stehen in Flammen.

Vergesst euch, aber vergesst nicht, am 11. August geht es los. Um 19:00 Uhr wird es blitzen und donnern
und Grashüpfer regnen werden wir das Thema bekannt geben. Dann habt ihr zehn Tage Zeit, euren Text zu
schreiben, zu überarbeiten, zu vergessen, zu überarbeiten, ... 

Einsendeschluss ist Sonntag, der 21. August, 19:00 Uhr. Danach werden die Texte anonym ins Forum
eingestellt und ihr habt vierzehn Tage Zeit, um zu lesen, kommentieren und bewerten. 
Am 4. September um 19:00 Uhr endet die Bewertungszeit, es folgt die feierliche Preisverleihung des
Publikumspreises. Bitte in sommerlicher Abendgarderobe erscheinen. 

Teilnahmeberechtigt sind alle ordnungsgemäß registrierten Mitgliedys des DSFo. Benutzys, die des Forums
verwiesen wurden, sind ausgeschlossen, der Rechtsweg ebenso.

Mehr Informationen, Raum für Fragen und Gespräche gibt es hier im Wettbewerbsboard: *klick*

Das Organisationsteam
anderswolf und hobbes

Diskutieren Sie hier online mit!
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